
Briefe  mit  verdächtigem
Pulver  eingegangen:
Entwarnung  nach  Analyse  des
Inhalts
Ein Brief mit einem unbekannten Pulver ist am Mittwochmorgen
(04.01.2023)  von  einer  Mitarbeiterin  der  Stadtwerke  Unna
geöffnet worden.

Gegen  10.45  Uhr  war  die  47-Jährige  mit  dem  Posteingang
beschäftigt  und  ist  beim  Öffnen  eines  Briefes  mit  dem
unbekanntem  Inhalt  in  Berührung  gekommen.  Sie  blieb
unverletzt.  Weitere  Personen  befanden  sich  nicht  in  ihrer
Nähe.

Feuerwehr  und  Polizei  wurden  alarmiert,  verhinderten  den
Zulauf weiterer Personen zum Gebäude und sicherten den Brief
und das ausgetretene Pulver. Die Analytische Task Force der
Feuerwehr Dortmund wurde ebenfalls hinzugezogen und erschien
gegen 12.30 Uhr zur Untersuchung der unbekannten Substanz am
Einsatzort.

In  Bönen  hat  am  Mittag  ein  Mitarbeiter  einer
Versicherungsagentur  ebenfalls  einen  Brief  mit  einem
unbekannten weißen Pulver geöffnet. Er fuhr damit gegen 13.40
Uhr zur Polizeiwache Unna, um den Umschlag zu übergeben.

Der Haupteingang der Wache wurde daraufhin zunächst für den
Publikumsverkehr geschlossen. Eine weitere Person kam mit der
unbekannten  Substanz  hier  nicht  in  Kontakt.  Der  bei  der
Polizei gesicherte Brief wurde ebenfalls der Analytischen Task
Force zur Untersuchung zugeleitet.

Die Feuerwehr erschien an den Einsatzorten in Bönen und der
Polizeiwache Unna und nahm die notwendigen Untersuchungen vor.

https://bergkamen-infoblog.de/briefe-mit-verdaechtigem-pulver-eingegangen-entwarnung-nach-analyse-des-inhalts/
https://bergkamen-infoblog.de/briefe-mit-verdaechtigem-pulver-eingegangen-entwarnung-nach-analyse-des-inhalts/
https://bergkamen-infoblog.de/briefe-mit-verdaechtigem-pulver-eingegangen-entwarnung-nach-analyse-des-inhalts/
https://bergkamen-infoblog.de/briefe-mit-verdaechtigem-pulver-eingegangen-entwarnung-nach-analyse-des-inhalts/


In  Bönen  wurden  zwei  weitere  Versicherungsmitarbeiter
vorsorglich  notärztlich  untersucht.  Eine
Gesundheitsbeeinträchtigung  lag  jedoch  nicht  vor.

Nach Abschluss der Analyse der unbekannten Pulversubstanzen
stellten  sich  diese  als  unbedenklich  und  nicht
gesundheitsgefährdend  heraus.

Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen zur Aufklärung der
Straftat  wegen  des  Verdachts  von  Störung  des  öffentlichen
Friedens durch Androhung von Straftaten aufgenommen.

Hier ein Hinweis zu Ihrer Sicherheit: Wer verdächtige Briefe
oder Pakete erhält, sollte diese nicht an einen anderen Ort
transportieren. Wählen Sie bitte den Notruf 110 oder 112!


